
Verlag Langgaffe 21
pkagblaNha»»- .

«chav-r-tz- n« g«»ffnet von > Uhr morgens bis « Uhr abends.
P»Mch«ckk»»1»: Araakfiirta. M. Ilr. 7105.

Wöchentlich
»qug ». Preis ISr beide «« gaben: MI. 2.— monatlich, TH.  vierteljährlich durch den Berlag
Langgap» 21, ohne Bringerlohn. — Bqn-s-Bestellunren nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden
die Zweigstelle Bismarckring 15, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich:

dorngen Aurgobestaim und in den benachbarten Landorten und im Rheingau diedie
betreffenden Tagblatt -TrSger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

.̂ lagblatthaus " Nr . SW» - 53.
Bon S Uhr morgens bis KUhr abends, außer Sonntag«.

Pastfcheckksnto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

«nzeigen-Prel» für di« Zeile: 70 Pfg.für örtliche Anzeigen: Mi. 1.—für auswärtige Rnikigen; Mk. i .—
für örtliche Reklamen : Mk. s.— für auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unxer-
änderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . - Anzeigen - Annahme : Für beide Ausgaben bis l» Uhr
vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an oorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . oosoosoooooooooooossss ooooovoosooosSo amissossssss sooooosoosssosssssWs

Berliner Mteilung des Wiesbadener Tagblatt»: Berlin W. 50, Bambergerstrahe 3, IV. Fernsprecher: Amt Nollenüorf 4747- 49.

Morgen -Ausgabe.Donnerstag , 29. Januar 1929.

Neueste Drahtmeldungen.
Erzberger« Befinden.

W. T.-B. Berlin . 28 Jan . (Drahtbericht .i Erzberg«
Mt in der vergangenen Nacht bis 4 Uhr mit Unterbrechunvn
geschlafen, dann setzten Herzbeschwerden  ein . D«
Professoren Pkesch und Hildebvandt untersuchten die Wunde
abermals . Ter Puls geht sehr lebhaft . Heute vormittag be¬
suchte General v. Winterfeldt , der seinerzeit ebenfalls der
Waffenstillstandski'mmisfion angehörte , den Minister.

»
IV. T.-B. Berlin , 28. Jan . (Drahtbericht .) Die preußi¬

sche Staatsregierung  richtete an den Reichsfinanz-
ministcr Erzberger felgendes Telegramm : „Mit der über¬
wältigenden Mehrheit des preußischen Volkes ist die Staats-
regierur .g eins in der Empörung über den gegen Sie ver¬
übte» Anschlag und in dem Abscheu vor jener Verwirr rng
aller stttlichen und politischen Begriffe , aus der allein solche
Verbrechen erwachsen können. Me Staatsregierung h.afft
zuversichtlich, daß Ihre Verwundung ohne ernste Folgen für
Jbr - Gesundheit bleiben wird . Namens der preußischen
Staatsregierung ' Hirsch."

Preisfestsetzungen für die nächste Ernte.
W. T.-B. Berlin , 28. Jan . (Drahtbericht .) In der

Sitzung der preußischen Landesversmnmluny wurde ein An¬
trag Fciekberg lDem.) angenommen,  nach dem für solche
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, für die di« Zwangswirtschaft
aufrechterhalten wird, schon jetzt Preise für die
nächste Ernte festgesetzt  werden sollen in solcher
Höhe, daß fie der Gefahr eines Rückganges der Erzeugung
entgegenwirken und daß den Landwirten für einen ausge¬
dehnten Kartoffelbau hinreichend Saatkartoffeln
belassen werden.

3 ** Wiedereröffnung der EisenbahnwerkstStten.
W.  T.-B. Frankfurt o. M„ 28. Jan . (Drahtbericht .) Am

28. Jcnuar hat di« Frist für die Meldung derjenigen Arbeiter
begrünen , di« die Arbeit in den Eisenbihnhiaptwerkftätten
Frankfurt a. M. und Nied  aufnehmen wollen. Mc
Anzahl der Arbeiter , die sich zur Aufnahme der Arbeit unter
den neue » Bedingungen  bereit erklärt hat , beträgt
in len beiden Werkstätten zusammen bereits heute
gegen  3000.

Arbeitsgemeinschaften für die Eisenbahn-
werkstStten?

W. T.-B. Berlin , 28. Jan . (Drahtbericht .) Nach der
Schließung der Eisenbahnwerkstätten boten sich dem Eisea-
lwhvministerium von verschiedenen Seit », Arbeitsge¬
meinschaften  nach dem Muster der von Haupt »rann
Schmude gegründeten an, um die Arbeit in den geschlossenen
Werkstätten m  übernehmen . Den Arbeitsgemeinschaften
sieben sacbr-erstäist ige Führer und in den Angehörigen der
früheren technischen und Eisenbahntruppe auch geeignete
Arbeitskräfte in ausreichendem Maße zur Verfügung . Das
Eisendahnministerium ist diesen Angeboten noch nicht näher-
getrctcn.

Ungarische Wahlergebnisse.
IV. T.-B. Budapest, 28. Jan . (Drahtbericht . Ungar.

Kvrr .-Bvr .t Me am Sonntag und Montag stattgefundenen
WahLen zur Nationalversammlung  sind im
ganzen Lande ruhig verlaufen . Bis gestern abend lagen
folgende Wablerqcbniiie vor : 47 Christlich-Nationale , 37 Kan¬
didaten der Partei der kleinen Landwirte , 4 Demokraten und
2 ParteTcsc : 6 Ergebnisse fehlen noch. In dem Budapester
Wahlkreis st-wte der Kriegsminister Friedrich über den ehe¬
maligen Minister Wekerle. Von 22 Budapester Mandaten
fielen 15 auk die Christlich-Nationalen . 4 auf die Demokraten.
In drei Budapester Bezirken finden Stichwahlen statt.

Die Schiffsproduftion der Wett.
W. T.-B. London, 28. Jan . (Drahtbericht .) Die Pro¬

duktion an Schiffen der gesamten Welt ist im Jahre 1919 auf
sieben Millionen Tonnen  anaewachsen , das bedeutet
eine Steigerung vcn 4 Millionen gegenüber dem Jahr « 1913,
welches die größte Schiffsproduktion vor dem Kriege hatte.
Englands Schiffsneubauten im vergangenen Jahre betrugen
1 66l. 090 Tonnen , diejenigen Amerikas 4 Mill . Tonnen.

Die Ausführung des Friedensvertrags.
Die RLumungen im Osten.

mz. Berlin , 27. Jan . Über dir Räumung der Ab-
cretungs - und Lastimmunqsgebiet -r im Osten erfahren
wir von amtlicher Stelle . Auf Ansuchen der Alliierten
wurden die Räumungen , da die Entsendung von Trup¬
pen durch „höhere Gewalt " verzögert werden , um
5 Tage verschoben.  Es beginnt die Räumung
Oberschlesiens (Südostecke Nicolai ) statt am 26. Januar
erst am 31. Januar . Ob die Räumung des tschechischen
Abtretungsgebietes und des Hutschiner Landes auch
um 8 Tage verschoben wird , also statt am 50. Januar
erst am 4. Februar erfolgt , ist noch nicht gany geklärt.
Der Vormarsch der  ist o l e n in den polnischen Ab¬
tretungsgebieten ist nördlich von Bercnt angehal¬
ten  worden , damit die Bahn Danzig-Stoll für die
Räumung Danzigs in unserer Hand bleibt Die
Räumung des Freistaates Danziq -Südteil (südlich der
Stadt ) muh statt bis zuin 1. Februar , vormittags , bis
zum 6. Februar , vormittags , und die Räumung der

Stadt Danzig statt bis zum 4.  Februar , vormittags,
bis zum 9. Februar , vormittags , beendet sein. Die
Räumung des Abstimmungsgebietes Marienwerder
beginnt statt am 26. Januar rm 31. Januar . Vom
Adftimmungsbszirk Allenstein ist die Eüdecke (Neiden-
burg , Johannesburg . Lyck) bereits geräumt . Die wei¬
teren Räumungen beginnen statt am 28. Januar am
30. Januar . Das Abstimmungsgebiet Memel mutz statt
bis zum 14. Februar bis zum 19. Februar geräumt sein.
Weitere Verzögerungen bei den Räumungen sind nicht
ganz ausgeschloffen.

Aus Nordschleswig.
mz. Kopenhagen, 27. Jan . Nach Zeitungsmeldungen

verlautet , datz die Abstiinmnng in der zweiten
schleswigfchen Zone auf den 14. März festgesetzt sei.

mz. Flensburg , 27.  Jan . Die Internationale
Kommission  für die Volksabstimmung ist am
Dienstag hier angekommen Sie oesteht aus Sir
George Marling , englischer Delegierter und Präsident,
Hestye, norwegischerDelegierter , SanSidow , schwedischer
Delegierter , und Claudel , französischer Delegierter . Die
Übernahme der Kompetenz der deutschen Behörden an
die alliierten Behörden bat sich ohne Zwischenfall voll¬
zogen. Die Bevölkerung ist ruhig

Der Völkerbund.
mz.  Paris , 28. Jan . Nach einer Meldung des „Temps"

cmS S o »den  wrrd die zweite Zusammenkunft des Rates
des Völkerbundes am 1. Februar in London ftattfinden , und
Mar im provisorischen Sitzungssaale de? Völkerbundes im
Sunderlandbouse . Der Rat wird auf dieser Tagung die
Fvage de? ständigen Sitzes  des Völkerbundes prüfen.

mz. Poiis , 28. Jan . Der Rat zur Organisation der
Arbeit hielt gestern seine erste Sitzung ab. Es wuvde be¬
schlossen, dem Völkerbund die Durchführung der Washingtoner
Beschlüsse in Übereinstimmung des Versailler Friedensver¬
trages zu überlassen.

Die Arbeitsorganisation des Völkerbundes,
mz. Paris , 28. Jan . (Drahtbericht . Havas .) De:

Derwaltungsrat der internationalen Arbeitsorganisa¬
tion hielt heute vormittag eine 2. Sitzung ab . Es wurde
eine Telegramm der kanadischen Regierung verlesen,
welche Mitte der nächsten Woche einzutreffen hoffe. Die
Protokolle der Washingtoner Sitzung wurden angenom-
men. Der provisorische Direktor Albert Thomas
wurde einstimmig und endgültig zmn Direktor gewählt.
Er brachte in einer Ansvrache keinen festen Glauben
in das internationale Werk der Arbeit und di^ Ge¬
schicke des Völkerbundes zu», Ausdruck. Er entwarf
einen Plan über die allgemeine Organisation der
Bureaus . Diesen Plan beschloz der Rat mir in seinen
grotzen Zügen zu prüfen und es auch ber einer Prüfung
des provisorischen Budgets zu belasten. Eine Kommis¬
sion, bestehend aus einem Regierungsvertreter , einem
Arbeiter und einem Arbeiiacoer , wird zur Vorberei¬
tung der Beratungen in der Nachmittagssitzung ernanntwerden.

Amerika im Botschafterrat.
mz Washington, 28. Fan . (Drahtbericht .)  Im Staats¬

departement wird erklärt , daß der amerikanische Botschafter
Wallw.e nur aus Entgegenkommen  an den S 'vun-
g«n des Botsthefterrats in Parrs teilnimmt und daß die Ver¬
einigten Staaten im Arbeitsrat nicht vertreten
sein können, bevor der Frisdensvertrag ratifiziert sei.

Um die Auslieferung des Kaisers.
mz. Paris , 27. Jan . Der „New Aork Harald " schreibt:

Die holländisch« .Note bezüglich der Auslieferung des Ex¬
kaiser? wurde in der heutigen Morgensitzung der Botschaster-
konfcreriz besprochen. Die Vorbereitung einer
Antwortnote,  in der neuerdings auf der Auslieferung
deharrt werden soll, wurde einer juristischen Sachverstän¬
digenkommission, die dem ftanzösischen Minister des Aus¬
wärtigen zuoeteilt ist, übertragen . Die Antwortnote wird
am Freitag fertrggestellt sein und man erw -riet , daß die
Vertreter der Alliierten diese der holländischen Regierung
anläßlich der nächsten Sitzung der Botschafterkonferenz am
Montag übermitteln werden.

mz. London, 27. Jan . „Evening Standard " schreibt, der
Notenaustausch :m Falle der Auslieferung des Exkaisers
werde n ahrscheinlichsc lange dauern , bis Holland gezwungen
sein wird, mit einer kategorisch unzweideutigen Weigerung
zu antworten . Di« einzige Möglichkeit, den Kaiser dann
gleichwohl ixr ein Gericht zu stellen, wäre das Contu-
maciam - Verfahren.

- p
Di« ffriedenenerhandlungen mit Anaari».

mz. Paris , 28. Jan . Havas meldet aus Budapest:
Die militärischen Vertreter Ungarns haben den Be-
vollniächtigten der Entente sin Memorandum
überreicht, welches die Unannehmbarkett der
militärischen Bedingungen  des Friedens¬
vertrages darlegt . Die Note erklärt die von der En¬
tente für die ungarische Armee bewilligte Stärke von
35 060 Man» als ungenügend zur Ausrechterhaltung
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der Ordnung rm Innern , zum Grenzschutz gegen die
Bolschewisten sowie zur Ausführung der den Alliier¬
ten gegenüber eingegangcnen Verpflichtungen . Ein
Söldkingsheer könne sich Ungarn in seiner gegenwärti¬
gen elenden finanziellen Lage nicht leisten. Die Denk¬
schrift veranschlagt hierauf die für Ungarn nötige
Stärke und erklärt , datz Ungarn ebenso wenig wie
früher , jetzt daran denke, imperialistische Tendenzen zu
verfolgen.

Die Jugoslawen gebe» nach.
Lr . Belgrad , 27. Jan . (Erg. Drahtbericht .) Wie dem

„Exchange Telegraph " gemeldet wird , beschloß die jugo¬
slawische Regierung , das Ultimatum der Alliierten bezüglich
der Fiume - und Adriafrage anzunehmen.

Im Gegensatz hierzu steht allerdings eine Meldung des
Pariser „Journals " aus Belgrad , nach 'welcher dazu ermäck-
tigte politische Kreise versichern, datz Jugoslawien das Ulti-
:natnm negativ  beantwortet hat.

Die Verhandlungen mit Littwinofs.
mz.  Rotterdam , 28. Jan . (Drahtbericht ? Laut „Nieuwe

Notterd. Courant " ersuchte die Sowjetcegierung >etzt die
britisch« Regierung , die Verhandlungen zwischen Littwinoff
und O Grady nach einem anderen Lande  zu ver¬
legen. Die Bolschewisten würden es nicht gern sehen, wenn
die Verhandlungen in Stockholm fortgesetzt würden.

Amerika und Sowjetrußland.
mz.  Paris , 27. Jan . Dem „Petit Journal ' wird aus

New Drrk gemeldet: Die Vertreter vcn 45 amerikanischen
Handelshäusern sollen vom Staatssekretär Lansing verlangt

j haben, den Handel mit Rußland wieder aufzunehmen.
Die Japaner in Sibirien.

W. T.-B. Annapolis , 9.S Jan . (FunNpruch,) Erster
Meldung aus Tokio zufolge sagte Premierminister
Hara , die japanischen Berstärkuagea für Sibirien seien
notwendig , um den Tschechen Beistand  zu
leisten, die Eisenbahnen zu !>e vachen und die japani¬
schen Besatzungstruppen zu sichern.

Der Parteitag des Zentrums.
Der Parteitag des Zentrums ist am Donnerstag nach

viertägigen Verhandlungen , in: Reichstag geschlossen worden.
Die ZentnnnS -partei ist -rate * den Parteien in Deutschland
eine der ältesten. Ihr Stammbaum geht zurück bis auf di«
1862 im Pve-ußischLN Landtag gegründete „K-itholische Frak¬
tion". Auch in ihrer heutigen Gestalt ist die Zentrumspartei
schon so alt wie das Deutsche Reich: sie entstand in den Tagen,
als narb der Verkündung des UnfehüibarkeitS-Dogm-as in Rom
sich in Deutschland die kirchenpolitischen Gegensätze zuzuspitzen
begannen. In 89 Jahren aber hat die Zentrums,Partei jetzt
erst ihren -allerersten Parteitag aibgehalten. Erst jetzt hat sie
auf diesem ersten Parteitag sich feste Satzungen gegeben und
damit -als Partei sich eigentlich erst konstituiert . „Wie war zu
Köln -es doch vordem mit Hei-nz-elMännchen so bea-uem!" Der
Kathol kentag -ersetzte den Parteitag . Das Zentrum brauchte
keine besonderen Parteisekretäre , keine besonderen Vertrauerw-
männer , keinen Parteitag . Die Diener der Kirche leisteten
ciftigst und willig ihre Dienste der Partei , deren sehr verschie¬
denartigen politischen Anschauungen huldigende Mitglieder fest
zusEmengehalten wurden in -erster Rv'be durch kirchliche
Fragen . Dieser freiwillig -arbeitende HilsZapvirra-t des Zen¬
trums arbeitete in jener Zeit der „Riyiera -Wabikrene" noch
riet zuverlässiger als der von den Konservativen in Anspruch
geiwmmene Behördenapparat.

Inzwischen hat das Zentrum , wie die „Dein. Partsi-
korre-p." schreibt, mehr und mehr seinen str-ewz kirchlichen
Charakter abgestreift und den Befähigungsnachweis als politi¬
sche Lvganiststion mehr als einmal , -auch in kritischen Fäll-eri,
erbr-ach-t. Der jüngst äbgehalten -e Parteitag im Reichstag hat
wieder die Lebenskraft des Zentrums erwiefen . Es wäre vor¬
eilig. anzunehmen, -daß jetzt -die Wirren im Zentrum be-endet
sind und -di« Parte : in allen Fragen einig und in sich ge-
Wossen dastehen wird . Dazu sind r̂ ,nd bleiben die politi¬
schen Gegensätze viel gu  groß in einer Partei , deren rechter
Flügel den De-irtichnation-alen und deren linker den Sozial¬
demokraten nähesteht. 2£ber cm  scheinbar unlösliches Band,
eine gemeinsame WÄtanschamrng in kulturellen Fragen hält
die politisch au-seinander -strebende-n Mieder fest zusammen. Es
ist ein Erfolg, daß, wenigstens äußerlich , die spaltungsLe-
ichlüss« -der Bayerischen Volks-Partei auf dem Parteitag kaum
ein« Rolle gespielt haben» un-d daß widersvruMloS der Zou-
trumsfcakt on volles Vertrauen für die von ihr oersolgde
Politik a-wsgesprochen worden ist. Im Fall Erzberger hat der
Parteitag Zurückha-iru-ug bewährt.

Alle Mei-nun-gsverschiedenheiten sind selbstverständlich
turck den Parteüag nicht beseitigt worden, sagte Präsident
Fehrenbach ui se n-em Schlußwort . Al? einheitliche Auffassun-g
aber hob er zwei Punkte kervor : „Die Zustimmung des Partei¬
tags z-ur Mitarbeit in -der Koalitionsreg -erimg in der Be'gan-
genheit, wobei selbstverständlich kür die Zukunft  alle Türen
estren bl 'iben, und -daS Vertrauen zu der parlamentarischen
Vertrct-i-ng der Partei." Dieses Sck'lußwort kennzeichnet die
alte Taktrk des Zentrums: Freie Hand behalten, nur nicht
festllLgenl _

Dir Bischofskonferenz in Fglda.
mz. Berlin , 28. Jan . Wir des» „B. T, " gemeldet -wivd. ist

die Konferenz der deutschen Bischöfe  gestern vor¬
mittag in Fulda  durch -rin« fei-erlich« Andarbr eröffnet wor¬
den. Den Vorsitz führte Lawdiualfür>si!btschof Brrtram-BroÄ« .
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Wiesbadener Nachrichten.
Wie man Scheck» vor Fälschungen sichert.

Die zunehmende Verwendunsi von Schecks, d'S Lurch d«
FovLevung deZ b̂ rvgoltlosen Zahlunigsverkehrs hervoraerufen
nt. ve riecht auch der Golahr der Scheck sä!scbn ng Höhen: Bedeu-
tumq. Mid immer wieder,hört man in neuerer Zeit von solchen
Verbreck̂ n. Fritz Hannen ftitt xrher ui der „Umschau" eine

von Mitteln am, durch die man di« Schecks gegen Fäl-
chunkwn sichern kann. Am meistern bedroht sind Scheck? durch
di« mögliche Entfernung des ernmat Aeschrietenen, der man
am bestem durch die Venvenduatg eines geeigneten PapierS
begegnet. Je mindenvert ger und schleck;ter geleimt daS
vanier ist. desto mehr ist man gegen jedes Schreiben oder
Zeichnen auf den d-urch Radieren verändertem P -rpierftellen
sowie üderihaiupt gegen jeden mechanischenoder chemischen Ein¬
griff geschützt. ES empfiehlt sich dir Verwendung eines nur
'hoi-b oder drerviertel gelei-mton HcklzsckTfffpapierS, daS aber
höchst seng sättig hochsatumiert sein muh, damit «S sich erst-
rnaili-g gut befct)lreiben läßt . Durch diese Nackchehandlüng wird
■alio  di « im Stofs minderwertige Papiersarte nicht billiger zu
stehen kommen aLö besseres Papier . Die Veränderung des
tbnterd-oucks beim Scheck oder di« Entfernung der Schrift kann
auch auf chemischiem Weg geschehen. Die Farbe der Timte und
des Untendrucks mutz also gegen , sdlcbe Nadierflüfsigkeiten
mögtlebst empfimdkch gemacht werden. ' D '«s erreicht man am
einfachsten durch Verwendung sogenannter Kopierfarbe. Ein
gut nind sauber auSgeführtor Kopierfarbenunterdruck ist das
beste Mttel gegen jeden Eingriff mit irgend einer Flüssigkeit.
Wer aber von der Vevwendumgdes Kopierumterdrucks atbsehen
will, nebme eine möglichst wenig säureechtc Tinte Da die ge-
wöhnttche Schreibtinte stets etwas Saure enthält , so ist die
Säureunkchtheit der Farbe ein lxrvorragerades Sicherungs-
Mittel. Im allgemeinen kann mam sagen, daß man bei der
Herstellung von Schecksormnlaven. die gegen Verfälschungen
sicher sein sollen» gerade entgegengesetzt zu ,dem Vorfahren
arbeiten mutz, als wenn mam andere gute Drucksachen Her¬
stellen will. Papier und Farbe muffen Mender von schönem
^ussel )«ii» aber möglichst geringem inneren Wert sein. ck.

— über den Umbau der Schiersteiner Straße sind uns in
ber letzten Zeit mehrere Zuschriften zugegangen. die das teil¬
weise Stocken der Arbeiten veouirteilen und den gegenwärtigen
Zustand dl$  unhaltbar bezeichnetcn. Als Awfklirung hierzu
mag eine Zuschrift dienen, welche die aus führende Firma Phil.
Ost u. Co. der „Ä ebr. TagcSp." zugeben läßt / Es heitzt darin
u. a. : „Die Arbeiten bei dem Umbau der Strotze Wiesbadon-
Schi-ersdein sind kei-neSwegs, wie angonommen. eingestellt wor¬
den. Aubeitseinstellnnq erfolgte lediglich ans dem nach Schier¬
stem z«u gelegenen TeL, woselbst ein Weiterarbeiten aus dem
Grund nicht möglich war , da di« wochenlang andauernde nasse
Wittevung de Erbmassen durchweicht und die BetriobSsicher-
beft des Förderzuges sehr gefahndet hatte . Kenner solcher Ar¬
beiten werben dies jederzeit vorstehen können. Sobald die in
der Zwischenzeit eingetretene Kolflenknappheit, die allgemein
bekannt sein dürfte ^ behoben ist, wird der Betrieb in vollem
Umfang wieder aufgonrmrn-en . Für vrdnnngsmätzige Fertig-
stellung der von der Firma übernommenem Arbeit wird ge¬
sorgt. Finanzielle Gesichtspunkte lagen der vvrübergehenden
Einstellung der Arbeit durchaus nicht zugrunde.

— Schulwesen. Die neue Prüfungsordnung für die zweite
Prüfung der Lehrorimnen zur ertdgültigen Anstellung kommt
erst für die Dowerberimnen in Betracht, die nach dem I. April
1820 ihre S -eminar -EntlassumgSp rüfnüg 'bestanden haben. Alle
bisherigen Berrerberinnen sind von der Ablegung der zwei¬
ten Prüfung befreit.

— VerkchrSbrsttmmnasen . Aus Me diesbezügliche Be¬
kanntmachung des Magistrats im Anzeigenteil wird hiermit
verwiesen..

— Gütersperre . AurS Frankfurt n. M. wird gemeldet:
Bei der Gilt -eroibfertigung Frankfurt a.  M -Hanptbndnhof wer¬
den am Freitag -und Samstag dieser Woche 'Frachtstückgüter
nicht angenommen.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Die Kirfse schreibt uns:
Sine für Aribcirgeber hörlfst wichtige Entscheidung fällte am
27. d. M. d.iS hiesige Schöffengericht. Der Schneidermeister
N> von hi-er schiulldet der Kasse an rückständigen Beiträgen
171 M. Trotz unzähliger Ermahnungen von seiten der Kaffe
konnte sich Schuldner nicht bequemen, die Angelegenheit, die
schon set 1914 schnebt. zu regeln. Eine Anzahl Zeugen, Per¬
sonen. de k»ei N. im Arbeit standen, fugten unter Eid aus , datz
chr Arbeitgeber den Beitvagöa -nteil der Versickerten regelmäßig
qm Lo!)n gekürzt habe. Di-efe Gelder hat der Aegg klagte der
Kaffe torentlialten . Während der Vertreter »er Anklage unter
Abspwechung mildernder Ilmstände ein« Geldstrafe von 109 M.,
eventnoll I Tag Gefängnis für je 5 M. beantragte , kam -das
Gericht zu dem .« cf 14 D-rge Gefängnis !unten,den Urteile. Für
die S -.hlw-ere des Vergehens bekun-deten Anklagevertreter wie
Mich Richter auf Grund der Ausführungen de? TlertweterS der

Kaffe daS richtige Verständnis , in.dem beide ausdrücklich der»
vorhoben, die Ortskramkenkasse, die ails soziale Einrichtung
bei den heutigen Verhältnissen ungeheiuer schwer zu kämpfen
habe, dürste unter keinen Umständen auf diese Weife um ihr«
Gelder betrogen werden. Wer sich eines solchen Vergehens
schuldig macke, versündige sich heutzutage in schärfster We se
an dem arbeitenden Volk. — An Bedeutung gewinnt dieses
Urteil noch oaduich, datz hierbei z-um erstenmal das hiesige
Gericht auf Gefängnisstrafe erkannte.

— Deutsche demokratische Partei . Oberbürgermeister Dr.
Luppe,  Abgeordneter der Natioualversammluny , wird am
Samstag , den 31. Januar , abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeums 2 am Bofeplatz über das zeitgemäße Thema „Die
Finanzwirtschaft des Reich  s " in öffentlicher Ver¬
sammlung sprechen. Zu dem Vortrag sind die Angehörigen
aller Parteien eingeladön. Näheres im Inseratenteil.

— Ein fingierter Raubübcrfall . Am 23. d. M^ abends,
stießen Straßenpassanten in der Kellerstraße aus einen am
Baden liegendem Mann , welcher das Gesicht seinsäuberlich mit
einem Taschentuch verdeckt hatte und bewußtlos zu sein schien.
Neben ihm lagen -ein Fläschchen mit Baldriantropfen und eine
leere Brieftasche. Man schaffte den Mann zunächst auf das
Polizeiburearc, von dort aber , da er inzw.schen noch nicht
wieder zu sich gekommen zu sem schien, nach dem Krankenhaus,
wo festyestellt wurde , -daß äußerliche Spuren einer wider ihn
verübten Gewalttat nicht an ihm vorhanden waren» und wo
er -dann, nackdem ihm das Bewußtsein zurückqekebrtwar, fol¬
gendes erzählte : Er heiße Willen de Brink, sei der Sohn eines
Fährvadhandlers in Amsterdam uind rat Jahre 1890 in Rotter¬
dam geboren . Vor einigen Tagen sei er von Amsterdam nach
Frankfurt gefahren , um dort Automobil-Unterteile zu kaufen.
Auf der weiteren Reise nach Wiesbaden hohe er zwei Leut«
kennen gelernt , die ilm hier in einer drmklen Straße über-
fallen und ihn keiner Brieftasche mit 56 000 M. deutschem
P<q>iergeld sowie 5000 holländischen Gulden beraubt hätten.
Auf dem hiesigen holländischen Konsulat erhielt der Mann
daraufhin zunächst 50 M. Unterstützung, der Patz zur Rück¬
reise nach Amsterdam konnte ihm aber nicht gle ch ausgefolgt
werden, weil Nachforschungen in Amsterdam vorhergehen müß¬
ten. Vorläufig wurde er in einem hiesigen Gasthof unterge-
brächt, damit er dort das Eintreffen dieser Aufklärungen ab-
warte . Er hat jedoch für gut befunden , dort nicht zu bleiben,
sondern unter Hinterlassung einer Zechsckmld in Höhe von
140 M. das Weite gesucht. Die Auskünfte , welche von Amster¬
dam inzwischen einqetrofsen sind, beiben feine Angaben nicht
bestätigt. ES handelt sich bei dem Schwindler um einen Men¬
schen, der allerdings das Deutsche mit starkem holländischen
Akzent spricht. Er ist etwa 80 Jahre alt , 1,70 Meter groß,
schlank von Gestalt, hat schmales, blasses Gefickt, kurzgeschnitte¬
nen dunkelblonden Schnurrbart , dunkle Haare , graublaue
Augen. Sein « Kleidung besteht in einem dunklen Anzug,
dunkelblauem Überzieher, we chern, grauem Hut und weichem
Kragen . Er trug weder Regen-sihirm .noch Stock bei sick. Man
nimmt an , daß «8 auf einen größeren Betrug zum Nachteil
dcS holländischen Konsulats abgesehen war , da er mehrfach
von diesem Konsulat als dem Ziel seiner Hoffnungen ge¬
sprochen hat.

— Verhütung de» Keimen» von Kartoffeln . Mam wende
von Januar/Fcbruar täglich mittels einer Schaufel die Kar¬
toffeln um. Dieselben werden dadurch nicht allein mehlige^
sondern auch vor dem Keimen bewährt , daS namentlich bei
warmer Lagerung reckst saftig werden kann. In k>einen Haus¬
haltungen kann man zwei Kasten anwanden , man schüttet von
Zeit zu Zeit den gefüllten in dem daneben stehenden leeren.

— Die 9lot  macht erfinberifd). In bet augenblicklichen Zeit, in welch-r
alle Menschen anhcrorbentlichempfinblich unter den, ttohlennangel leiben,
bringt bie Firma Piehl ». Fehling lGeneraloertretnng Leo Iessei, F anl>
inrt a. 50!.) den ,.H o t o b r a n - O s e n" als neueste Ersinbung. Dieser
Lsen besteht au« ein.-m Unterteil, bem Feuerungsranm mit Wasserbehälter
und einem Oberteil, dem tz«i»zi>linb«r und den Perdinbungsrohren. Ber.
möge der Sparseuerungsanlagl gerät da» Wasser in wenigen Minuten

/zum Kochen. Der erzeugte Dampf tritt durch oie Berbinbungsrohr« in
den doppelwandigenHeizzyiinber, der alsbald eine schnelle Erwarmung de«
Raumes bei einem auherordentlich geringen Berdrauch an Heizmaterial
erwirk. Die Dorteile dieses Ofens gebieten, dost man nicht achtlos an
dieser neuzeitlichenErfindung o»rüd«rgehen darf. Tie Berircluug obiger
Firma bai Herr Carl Eichelsheimhier, Bahnhofstrgfze ii. übernommen, no-
selbft ein Ofen in Betrieb jedem Interefsentcn nnoerbindlich oorgesührt wird.

— Diebstähle. Am Freitag voriger Woche wurde vom Marktplatz weg
ein zwriräderiger. grau gestrichener Handkarren entwendet Borne an dem
Fahrzeug befindet sich ein Schild mit der Ausfchrtst einer Potsdamer Firma
und der Nummer S89, hinten die Nummer 35.

— Justiz-Personalien. Landgerichtsrot B o e g e I , zurzeit am hiesigen
Landgericht, ist «um kommenden1. Februar als Oberlandesgerichtsratan
das Lberlandesgorichtin Frankfurt verletzt

Borberichte über Kunst, Vorträge und verwandte ».
- Resiauisches Lr ndcstheater. Wie bereits mitgeteilt, beginnt heut«

dir Aufführung von Richard Wagners „Ring de« Nibelung-n*‘ mi! dem
Bor abend „Das Rheingold". Den „Loge" singt zum erstenmal Herr '• ch -ler¬
nen besetzt sind ferner fotg-nde Partien - „Froh": Fredy Busch, „Frincr":
Alerander Rosalewicz, „Alberich": Fritz Mechler. „A-ime": Heinrich Schrrn.
(Ab A, Ans. 0>A Uhr.) — Am Sonntag, den 1. Febinar, gebt im Ab. A
„Madame Bi.iterfly" in Szene. Ala „Sharpletz- gastiert Herr Richard
'Nreiienfeld vom Opernhaus in Frankfurt ->. Dt anshilfsmeife.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bad Homburg I» einer Wlrtichastskrif«.

dt . Bad Homburg ». » H.. 27. Jan . Das neue
, gfetz  hat dem Homburg«: Kurbetrieb einen schweren, fast toal.chul
Streich ve>setzt. Die meisten Düfte, die di« Stadt im letztm Jahre sah,
waren um des Elllcksfpiels willen hier, das von „Inirrnatlonale -i Kasino
offiziell gepflegt wurde. Im Kurhaufe wurde feit Jahr und lag gelpielt,
Riillioncn wurden verdient und verlare», gewaltige Summen oerdtente dos
. Inlerngtionate Kasino" als Unternehmer dabei, auch in die Stadt, die
Bei eine und Wahitätia' eitsanstalten klosicn davon reiche Dulder. Rur di«
Aktiengesellschaft, die Pachterin des Bade«, batte es verabsäumt sich von
dem Reingewinn einen Anteil zu sichern Jetzt steht sie, da das Spielgefetz
da« Heer der Elücksfpieler verjagt hat, vor einer schlieren Krisis, so schwer,
wie sie Homburg bisher nicht durchlebte. Denn der Kurbetrieb als solcher
ist nicht in der Lage, bei der Ungunst der Berkehs-, Kohren- und Er-
nä'-rnngsverhältniffe die A.-D. und di« von ihm abhängige» Bevolleruugs-
schichten noch über Wasser zu halten.

Drosze Treibri-mendiehftähle.
' tii . Wetzlar, S7.  Jan . Aus den Betrieben .'er Budernsfchen Tis-nwert-

wurden in den letzten drei Monaten sür 13Ü VWM. Treibriem.n gestohlen.

Neues aus aller Well.
«in glücklicher Fisch,»g. Berlin,  27 Jan . Laut „Be:l. Lokalanz."

sind in der Elbemundung grobe Sprotten- und Heringszüge einger.oneu.
Allein gestern wurden 1U0 000 Pfund gelandet. i ,

Kamps mit- Einbrechern. Köln,  28. Jan . In der »ergangenen Nacht
wurden uns dem Mühlenbachdrei Männer bei eurem Einbruch in ein
ü-.oveigestyrrrt rrverrasût, die aus die storendeir Stcherheusüeamten̂mehrere
Revoluerfchuss« abgabeu. Mehrere der Lchüise verletzten einen Polizeiwau,t-
mrrster ledensgesührlrch, so datz dieser in das Krankenhaus gebracht wer¬
den mutzte Zwei der Täter konnten festgenommen werden, der Haupttater
entkam „„ _

Explosion im Minendepot, mz. Wilhelmshaven,  28 . Jan.
(Drahtbericht.) Im Piinendepot von Reppen ereignete sich beim Per-
brennen von Cchietzbanmwolle«ine Explesron. 2 Personen wuroen oe»
wuutet, davon zwei schwer.

Einbrecher, mz. Saarbrücken,  28 . Jan . In der vergangene»
Nacht haben Einbrecherdas Warenlager der hiesigen Erotzs.rma 2, Schiss-
mann i» der Beethooenstratze erbrochen und Kleidungsstücke im Werte van
etwa 90 000 M. gestohlen.

Dranatenexplosiou. Pari » , 27 . Jan . Anlätzlird der Sprengung nn-
krepierter Drnnaten in der Eegend von Arras jand eine Explosion statt.
Lieben Personen wurden getütet und viele verletzt. Die meisten sing•s.an-'
zösisch- Soldaten. Unter den Toten und Verletzten besmoen sich auch e.ntg«
deutsche Kriegsgefangene.

Banknotendiebstahl. Amsterdam,  28 . Jan . Kürzlich sind ans einer
Druckriei, die die holländischenStaatsbanknoten druckt, sür mehrere
Millionen Dulden Banknoten entwendet worden, ans denen nur noch eine
Unterschriftund eine Nummer sehlten. Dir Behörden vermuten, datz oie.e
srblrnden Zeichen von den Dieben zw«ifeltos aufgedruckt und die dadurch
echt werdenden Banknoten im Auslande in Umlauf gesetzt werden. Es
handelt sich um 1000. , 100- und lü-Euldennoten, »re mrt dem Datum aus
dem Jahre 1019 versehen sind.

Hinrichtung der Zarenmörder? mz. Amsterdam,  28 . Jan . Da»
in Ehicago eischrinende Blatt „Der Kommnnrit" dringt «inen Bericht der
Moskauer „Prawda", datz die russischen Zorenniörder im ganzen U Per¬
sonen. wegen des Mordes en der Zarensawilie und Beraubung der Leiche«
hingerichtet wilden sind.

Ein blutiger Streit . Pari » , 27 . Jan. Rach einer Meldung der
.Liberi«" aus Le Havre lind bei einem Sirett zwischen DockarbeNern und
marokkanischen Arbeitern drei Marokkaner getötet worden.

Handelsteil.
Industrie und Handel.

W. T.-B. Siemens - n Hiläke -Oblieatio .ier» Md neben,
28. Jan (Drahtbericht .) Die Siemens-Schuekertwerke , G. m.
b. H.. haben an das Bankenkonsortium des Siemens - und
Halske Ŝchuckertkonzems 60 Will. M. 4Viproz.. ab 1928 zum
Nennwerte zurückzahlbare Teilschuldverschreibunsen be¬
sehen.

* Die Kontinentai -Eanbehuk -Kompanie beabsichtigt
eine Erhöhung des GrundkaDitals um bis 30 Mill. M. Stamm¬
aktien und um bis 19 Millionen 5pro*. Vorzugsaktien mit
Recht auf eine Nachzahlung eventueller Tilgung zu 110 Proz.

*  liie Vereinigten Brauereien , A .- G „ Fraakl irt a . M,
erzielten einschließlich 850 M. (600 M.) Vortrag 70 850 M.
(70 600 M.) Rohpewinn und nach 31000 M. (29 000 M.) Ab*
Schreibungen 39 850 M. (11 600 M.) Reingewinn , woraus u. a.
wieder 5 Proz. Dividende verteilt werden bei 150 M. (850
Mark) Vortrag.

* Die Bayrische Notenbank schlägt 6 Proz . (i. V. 9 Proz )
Dividende nach entsprechenden Abschrei düngen vor.

* Die J. P Bömberg . A.-G. in Barmen , verteilt ans
1 060 176 M. (525 071 M.) Reingewinn 20 Proz . (10 Proz .)
Dividende bei 40 558 M. Vortrag.

Wettervoraussage für Donnerstag , 29 . Januar 1920
von der Meteoroto*. Abteilung 6s? Physfkal. Vereins zu Frankfurt a. 31
Bedeckt , neblig , keine wesentlichen Niederschläge , a' lmählich

kälter , westlicie , später nach Osten drehende Winde.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt fi Seiten
verantwortlich für den polltischen Teil: F . »ünther;  für den Unter»

: den totalen und provinzielle»
Handeisteil . W. Etz. für di«

u f. lllmilichm Wiesbaden.
tu . lialag dar 3. Schellender,sichen Hofbucharuckerei in Wreooaoe».

weranrrvorrnoi tut  oen pounimen « u: n.
daikungsleil B o. Nauendorf,  für de
Aal und Genchtslaaü W Etz. für den f

Anzeigen und Reklamen v - Dorn aus
»rvcku . Barla, dar L. Schrtlandera 'schent

Enreck>kt»» d« der SchrtlUetvin » t» bt» l liste.

Q. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

Die Werst.
Nvman von Albert Petersen.

.Meinl wohl 'n wunderschmucker Kerl zu sein mit
seinem braunen Schnurrbart ' , dachte Maria wütend.
Ungeduldig stand sie am Bollwerk . Als dann auch der
suchende Blick der Freniden ne entdeckt hatte und fra¬
gend auf ihr ruhen blieb , hielt ste es nicht länger aus.

„Bist — sind — bist du Louiza de Lost'?" schrie ste
zum Schiff hinüber.

„Ja , ich bin es", antworte die andere in gebroche¬
nem Deutsch, „bist du Muhme Äikarta?"

„Ja . ja . Willkommen . Und nun komnr schnell
rüber ."

Die Trödlerin nahm ibre Nichte gleich vollständig
in Anspruch und wußte es sogar geschickt so einzurichten,
daß Louiza nicht einmal dazu kam, sich von dem jungen
Mitreisenden zu verabschieden

Die Dürger steckten lang die Köpfe aus Tür und
Fenster , als Maria de Boß mit ihrer schönen Begleiterin
durch die Straßen ging. Und ..zufällig" begegnete
ihnen auch Frau Witwe ftanna Lembke, die es aber
nicht wagte , die beiden anzureden , obgleich die Ber-
fuchung so groß war.

Als sie über eine Roqenbrücke kamen, blieb das
junge Mädchen entzückt steheu und rief : JD , fast so wie
de aröne Rei in Brügge "

Und sie hatte das wohltuende kffefühl, daß sie in der
neuen Heimat gut aufgehoben sein würde

ir.
Die gedrückte Alte saß erschöpft auf einem Hnndert-

metersteln der Landstraße und stützte den Kopf in die
knochigen Hände. In dem gliicklicheu Gefühl, nun wie¬
der Geld zu haben, war sie trotz der Glut des heißen

Nachmittags allzuschnell dahiiigeschrftten, bis die Knie
zu zittern begannen ûnd die Leine ihren Dienst ver¬
sagten . Sie hielt die Augen geschloffen und war ge¬
rade vorm Einschlafen, jo daß sie nicht hörte , daß ein
Wagen näherkam und vor ihr hielt.

„Hallo , Nela Swien "> rief eine kräftige Männer¬
stimme, „na , will 's nicht mghr mit die jungen Beene?
Kommen Sie man rauf auf die Kutsche."

Und der Schlächtermeister Bolot aus Tording öffnete
das Cchutzleder seines offenen Wagens , m dessen ver¬
gittertem Hintergostell ein kläglich brüllendes Kalb
stand.

Gutmütig half der vierschrötige Mann ihr auf den
Bock.

Eigentlich schämte die Alte sich, denn die letzte
Fleischrcchnuna war noch nicht bezahlt.

„Hopp hüh", und der- knochige Braune trottete
weiter.

„Sie meinen auch wohl, Nela , daß unser Leben
bloß aus Arbeit besteht" , meinte er, „sollten man bald
mal Feierabend machen, Nela "

Heftig schüttelte die Alte den Kopf.
„Weiß schon, weiß schon, Nela . Sind 'ne treue

Seele , wollen Zhren Herrn in seinem Bau nicht allein
laffell."

„Einen befferen Herrn findet man nicht. Boldt ."
„Hahaha " , lqOte der dröhneuo , „dem allen Cornils

bleibt wohl nichts anderes übrig , als gut zu sein. Weiß
ja die ganze Stadt , daß der alte Mann ohne Sie ver¬
raten und verkauft wäre Haha , teilen wohl auch noch
Zhre Altersrente mit ihm, was ?"

Jetzt wurde die Alte erzürnt , und ihre treuen
Augen blickten ihn fast jugeildllch fprubend an

„Boldt . fo sollen Sie nicht -eden. Denn wenn auch
die letzte Rechnung noch rncht bezahlt ist —“

„Äch was , Rechnung —,  Fhnrn borg ich schon mal,
Nela, wenn wir ja auch alle nicht auf Rose» und

Federn gebettet sind. Aber — sagen Sie mal , seit
Ahrer Konfirmation sind Sle ühon bei Eornils im
Dienst ?"

„Ja . erst bei der alten Frau Konsul. — Sie wissen,
des jetzigen Herrn Großmutter — als Stubenmädchen.
Ach, war das eine prächtiiie Frau —"

„Ja , ja , damals , als oer Wein floß in Tording , und
jede Familie noch ihre Gatakutsche hatte . Ja , ja . Aber,
Nela , Sie hätten sich rechtzeitig aus dem Staube
machen sollen, als es hier in Tording immer schlechter
wurde ."

„So ? " und die Alte lächelte verächtlich, „wer die
guten Tage in einem Hause miterlebr hat , soll auch dl«
bösen mit ertragen ."

„Altmodisch, Nela , viel zu altmodisch."
Der Wagen hatte die Stadt erreicht und ratterte

über das zerfahrene , schadhafte Pflaster , zwischen deffrn
Steinen sürmitzig das Gras „nd vereinzelt „Stolzer
Heinrich" wuchs. Bon den Mauern der Häuser war di«
Verkleidung abgcbröckclt, die Farbe von Türen und
Fensterrahmen bedurfte endlich einer Auffrischung.
Hier und da blickte ein mürrisches, mißmutiges Gesicht
aus dem Fenster.

Still laa der Hafen da. Ein armseliger Fischewer
schaukelte sich auf der weiten Flut.

Am Marktvlatz reckten die hochtceppiaen Patrizier»
bäuscr ihre spitzen, vielfach mit Sandsteinfiguren ge¬
schmückten Giebel . Aber wie ausgesterben lagen sie da.
Manches hybe Fenster blickte obne Gardinen leer und
ungastlich auf den einsamen Platz mit seinem aroßen
Monumentolbrunnen , denen pausbäckige Gkstultsu
aber schon längst kein Waffer mehr ausbliesen.

Bor einem der größten Bauten hielt der Wagen,
und die Alte kletterte mühsam herab , um mit einem
leisen „besten Dank" im Hause zu verschwinden.

Eonletzima ftitu
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1 KM -MMe)
^ Weibliche Persone,l )

1 Kaufmännische» Personal ^

Ur ein KpezialgesAk
für Aluminium - Haushalt.-
Gegenstäilde, welches in
Kürze eröffnet wird, wird
ein im Verkehr mit der
Kundschaft gewandtes

gesucht zur selbständigen
Leitung. Branchekenntnisse
erwünscht, ebenso Sprach-
lenntniise, letztere nicht un¬
bedingt erforderlich. Ange¬
bot«, nebst Angabe ob Kaution
gestellt werden kann, erbitten
unter A. 600 Tagbl.-Bertag

perfekt in Steno ,r phie und
Schreibmaschine. P. I. Febr.

gesucht.
stfardenwert Wiesbaden

G. m. b. H.,
Friedrichstraße 16.

Jüngere»EllOngssMein
zum sof. Eintritt gesucht.

Galerie Banger,
Luisenstrage v.

Borzustellen 3—4 Uhr.

Brnukbekundiae
Verkäuferin

zum foiortigen Antritt,
edent. ver später, sucht

Schul,bau« Neustadt.

Mt. relephomstin
mit Großbetrieb vertr.,
sucht per sofort hiesige
Großbank.

Oif . unt . L. 404 an
den Tagbl.-Berl.

VkiMeü«
au» der Schubbrancbe für
ein feinere» Schubaeschäft
am hiefiaen Platze für so¬
fort oder später

ael »cht.
Geist. Offerten u. » . 394
an den Tagbl .-Berlaa.

Putz engros.
Suche per sofort oder
spater für diese Abt.
jüngere Lagerist in

Ilelnrch Fried,
Kirchgasse 60.

Junaes Mädchen
für Geschert sofort ge¬
sucht. Singer , Ellenbogen.
aaste 2._ _

JunaeS Mädchen
zur Hilfe im Geschäft u.
Haushalt gesicht. Näheres
bei Frau Geis . Schwal-
hgcher̂ Straße 98,  l ._ _
Lehrmädchen

an» guter Fan »., m. guter
Schulbild. ges. Borzustell.
von 5—7 nachm. I . Tot ',
«rllritzstratze 53.

mit guter Schulbildung
geg. sofortige Vergütung
Ui Ostern sucht

Pavierbnndlnna Sack,

Frei nhljches ehrliche-
LehrmSdtzeil

sür Konditorei u. TageS-
kassee. a>» achtb. Famil ..
sowie -in MMrlehrllng
sofort gesucht. Näh. im
Tagbl .-Verlag . Qp
[ Gewerblicher Personal )

Xaillen•Xireftrice
welche in besseren Geschäften
tätig , für seines Salon-
geichäit per sof. ob. später
gesucht. Olf. mit Angabe
bisher, Tätigkeit u. Gehalt
unt . A. 4!>9 an den Tagbl.»
Verl , erbeten.

Mlkll -. Dlk- II.
ZMbeileriMii

gesucht.
Wirth. Büchner

Wilhelmst ra ße 40.
Perf .kteMenardeiteriMen

(l . Tarif ) für sof. gesucht.
Anna Jäger , Damenmoden
Kranzpl. 6/6 <Pa last.Hotel).

Tüchtige Jackett, und
Taillen arbeite rinnen
gesucht. Schwarz »Wey I,
Gr. Burgstraße 7, 1,

welche perf. Wäsche aus
bessern kann, gegen gute
Bezahlung sofort gesucht.
MarkuS. Ki rssmaNe 11. 3.

Gesucht
für sogl. Weißzeugnäherin.
Baronrn Wechmar, Wein-
bergstraße 16.

Weißnäherin
ins Haas gesucht. Frau
Landgerichts - Rat Fif .her
Beethovenstraße 23.

Näherin
(Heimarbeiterin ) für Tape-
zierer-Geschäst gesucht. Gest.
Oif. unter P. 405 an den
Tagbl.-Berlag.

Putz.
Tiichtiae Zuarbeiteriunr»

sticht
Leovold-Emmelhainz.

Wi helmstraße 38.

Arbeiterinnen
für meine Herrenhut»
Abteilung per sofort
gesucht. Heinrich Fried,
Kirchgasse 60, I . Stock.

IQrtjtige gchch
gesucht. Angenehme und
dauernde Stellung.

Klein, Rathausstraße 8.
Büalerin gesucht

Zodanstr . lö . l^ r.. M IÄ-
Junge Mädchen

für leichte Arbeit ge ucht.
Piftorius & To ., Rettet
beckstraße 24.

biiun 1. März . evt. früh .,
gesunde». in der Kinder¬
pflege erfahrenes junge»

nicht unter 20 Jahren , zu
2 Knaben von 7 u. 3 .4 I
gr sucht.

Snck. Biebrich am Rh..
Wiesbadener Allee 68.

^inderpslegerin
oder best Mädchen zu
!- Monate alt Kinde für
lofort oder IS. Februar
«csttchl. Toherr , Mainz,
stbeinastee 31/, ..

(Datsmpf. Mtüllhen
ob. Frau , w. ein Hau» ver¬
walten u. kochen kann, ges.
Oif. m. Ang. bi»h. Tätigt .,
Alter u. Anspr. u. ft . 411
an den Tagbl.-Berlag.

WchzeugbeWietzenn
WumiMchen

mit guten Empfeh !. ges.
Hotel Schwarzer Bock.

Welches anständige
Dienstmädchen
würde d.Führung mein.
Haushalts (1 Kind) über¬
nehmen? Angene l,me
Dauerst. Biebrich a. Rh.,
Rathausstraße 36, 1.

Erfahrene ältere

Köchin
ür herrschaftlichen Haus¬

halt sofort gesucht. An-
geböte mit Zeugnisabschrift,
u. Lohnansprüchen, sonst zu
melden zwischen 8 uick 10
und 5 u. 6 Uhr. Schmitz,
Mainz, Ballplatz3, 2. F48

liegen hohen Lohn in Land-
Haushalt gesucht. Angebote
mit Zeugn. u. Ansprüch. an
Geheimrat Berg , 166
Lt.« oar»>,auscn,B «rg Satz.

Einfache Stütze
od. Mädchen. w. gut koch.,
einmuchen usw. kann, so¬
fort oder später gesucht,
l. Referenz. Zweitmädch
oorhanden. Kober Lobn.

Aostelstrnße 22.
Teleubon 980,-

Zuverlässige St übe
u. tücht. Küchen,„aduien
gesucht. Näh. Schiotzitern
Rüde.sheimer Str . 20. l r

Be"ere» »uverlSiliaes

Mädchen
für Kücke u. SeuS oder
einfach« Stütze für ruh g.
Haushalt gesucht. Borzust.
' - 104 u. 1—4 Uhr.9
. Dr . Goldstein,
ÄikUi*
Allein mädchen
per sofort oder 1. Februar
gegen hohen Lohn gesucht
Moritzstraße 4», 1.

CrM. Wchen
für kleine Familie gesucht
Oranienstrabe 60. l.

Geiuckt ein

das etwas Franz , versiebt
Vorzustellen Erathstr . 5.
Parterre , am besten vor
lO Ubr morgens.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushal
gesucht. Näheres Taunus
itraße 42.

Acht. üllleiWöijchen
ges. Schiersteiner Str . 10,1

Ehrl ch"s tüchtiges
Mädchen

das alle Hausarb . überm.
nest Rbeinstr . 104. Part.

Zimmermädchen
auf sogleich od. spät. ges.
Kötel Voael. Rbein str . 27.

Tücht. zuverl. Mädchen»
welches kochen kann, bei
gutem Lohn gesucht. Liste
vorhanden. Schüler, Bach-
maverstraße 12

Zuverl.Allelumadchen
da» kocbenk., z. l . Febr
oder später v. Ebev. bei
hohem Lohn ges. Kaiser-
,striedrich-Rina 49. 2.

Zuverl.
Mädchen

das gutbürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt gegen
hohen Lobn gesucht. Rah.
!h. ?l»aiist. Wik iel. nltr . 4st.

Uftes iMen
od. Frau sür kl. Haushalt
mit Fam .-Anschluß sofort
oder 1. 3. 20 n. hier ncf.
0ts , u. W. 497 Taabl .-B.

Bessere»
Zimmermädchen

für sofort gesucht. Gute
Behandlung u hoh. Lohn.

Pension Rupp,
Wilhelmstraße 46. 1 St.

Solides Mädchen
auf sofort in best. Haus¬
halt gesucht

Biebricker Straße 13
Zuverl . saub. Mädchen

sof. ges. Koch. n. erfordrrl.
RüdeSbeimer Str . 7,,P.
Tücht. Mädchen zu b. E.

oefncf>t Emler Str . 20. 2.
Saub . junges Mädchen

sofort gesucht. Backerei
W. Marx , Wagemann-
ilraßc 23.

Eins , tücht. Mädchen
aes. Molitziiraße 56. P.

Fleißige » ehrliche»

ür kl. Haush. mit I ' /. jühr.
Kinde bei guter Behandlung
gesucht. Frau W. Heyne,
Weißenburgstraße 4.

Ällcinmädchen gesucht.
Lock. Anrstraße 12.

Ordentliches u. fleißiges
Küchenmädchen

ges. bei hoh.' Lohn. Gewerk»
chaftshaus, Wellritzstr. 49.
X Mädch . o. Mtsfr . ges.

Dismarckrina 42. 8 St . r.
Aeltere» tücht. Mädchen

zu einz. Herrn gef. On.
u. B. 410 ? aa>bl.-Verlc»n.

Besseres tauberes
Mädchen

das kochen kann, für kl.
Haushalt gesucht

Frese,liussiraße 49.
Tt'ichtiges zuver ästiges
Hausmädchen

zum 16. 2. od. später ge¬
sucht. Borzust. Frau Loff-
inann -Dnckerboff. Biebrich
a. Nb., Rbeinstr . 28. T. S.

Besseres Fräulein
Sprachkenntnisse erw.)in

gute Stelle gesucht . Vor¬
steven nur vormittags.

Dr. Mann, Mainz,
Cliristogsirasse 2, 2 St.

Buges liden
>,ur Hausarbeit und für
ilindec tagsüber gesucht
stüdesbeimer Str . 34. 3 r.

Fleißiges luugel
Mbim  o)sr Frau

für . leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht. Lohn
iLS Mark. -

Evieaelgasse 1, 2,
Fünarrr » Mädchen

zu 4jähr . Kind sür nach¬
mittag » von 1—7 gesuch.
Gaethestrake 7, l

Zmges Müvihen
für 1—2 Std . vorm. gef.
Gerauft, bis 1 Uhr mtti
Riehlitraße 18. 2 link».

Saubrre Stundenfrau
od. Mädchen von 8—10
vormittags ges. Herder
srrnße 10. 2 r._

L08« rmer Ltr . ss.  l i.. . . .üRonQtülraa
von v .8— 10 u. 2 — 4 Uhr
ges. Marktstraste 29.

Saubere MonatSfrau
oder Mädchen für täglich
1—2 Std . für 13. Febr.
aest Rndesh . Str . 13. 3.

Monatsfrau
1 Std . vorm. ges. Lang,
Bleichstraße 35. Part . r.
Iveri. loiifltsfcQU

oder Mädchen für täglich
1—2 Stunden vorm. ges.
Herrnaartenitraße 2 3.
. Saubere MonatSfrau
st 1 St . Tr . u. Ha-, ; ges.
Haas . TcnrnuSltraße 13. 1

Saub . znv. Monatsfrau
v. 3V2 —1014 vorm, ».sucht
Klovitockitraße21, 1 links.
MonatSlr . w. 4mal 2 St.
aast Eltviller Str . 17. 1 l.
Saub . ebrl. MonotSfran

känlick von 8—>10 vormitt,
aesncht Kancllenstr. 24, 1.
MonatSmädck. von 8—10

gef Rbeinstr . 67. 1.
MonatSmädcken od. Fran
einige Std . täglich gesucht
Klarentbaler Str . 1. 3 l.

Fleistsqe Putzfrau
für 2 SU>. tägl . gesucht.
P . Alzen. W»berg,,"e 21.

Laufmädchen
au? ordentlicher Familie
sucht

Schul,hnu? Neustadt.
Lanagatze. Ecke Bärenstr.

FuiiaeS sauberes Lauf,
mädchen sucht A. Seibert
Blumen . Geschäft. Kirch-
aaste 40.
[ Männliche Personen 1

ss Kaufmännische» Personal ")

Für mein Küchenmagaz.
suche tüchtig, branchek.
Verkäufer

mögl. mit Sprachkennt.
ANj,eb. erb. nur schriftl.
m. Bild Erich Ltcplwn.

Lehrling
mit guten Schulzeugnist.
aesnckt.
Srch. Adolf Wenaanbt,

Eisenwarenhandlung.
Webernasse 39.

Such« zu Ostern einen
iunacn Mann aus best.
Familie mit höh. Echul-
bilduna als

Lehrling
für mein Ladengeschäft.

G. Eberhardt.
Lanngaste 46.

Lehrling
mit guter Schulbildung
unler aünstigen Bedina-
unaen neincht.

Moritz und Münze !,
Buckbandliing,

Wilhe'rnst''aße 68.

Lehrling
für techn . Büro , mögl.
m. best. Schulbilduna, ges.
Off. L. 4CJ3 Tagbl.-Berlag.

Lebrlina zu Ostern gef.
Samen - HauS G. Nickel,
Wcllritzstraße 30.
" Gewerbliches Personal )

MAErotzstölkjAMer
außer dem Hause bei
dauernd. Befchälrig. sofart
gekucht. Serbia , Ellen-
ôaenaast« 9.

Rockmacher
gesucht. II . Tarif.Mmtt&wusch

Schwallacher Str . 45.

Hosen-
und Westenschneider für
Jahr erstelle a. d. Hause sucht

Stiep,
Faulbruunenstraße 9.

3g.wejlemüllier
gepicht. Bess Ausbüdung
>'ür Groß - Stück vorhanden.
Dauernde Stellung.

Kümmel-Treusch
Schwa bacher Straße 45.

Westenschneider
in und außer dem Hause
gesucht.

Weber, Friedrtchstr. 63.

Gesucht
zuverläss. Arbeiter, womögl.
llriegsinval., für Garten - u.
HauS-Arbeit. Borst. 12—1
o. 6—6 Uhr Ado fSberg 1,
JolPnny , Aufg. TaunuSstr.

sofort gesucht.
C. SehsUenberg , Gold«. 6.

Für . MöbeltranSvort-
Geschäst wird selbständig.
,üch" "er

Packmeister
gesucht, welcher auch im
Verlebe mit der Kund¬
schaft bewandert ist. Off.
u. M. 409 an den Tggbl.-
Verlaa erbeten._

Junger kräftiger
Hausbursche

per sofort gesucht.
Srch. Schmidt.

Hermnnnstraße 18.

[ «eil -Wlhe]
( Weibliche Personen 3

[ Kaufmännisch«, Parfonal )
Fraulein

aus guter Familie , mit
einjähriger Lanltätigkett,
Kenntniste der franzos.
Sprache , sucht pastendcn
Wirkungskreis . Off. unt.
T. 388 an den Taabl .-Bl.

ISM . jg. MM
mit 2i. Banktätigkeit sucht
passende Stellung . Ein¬
tritt auf Wunsch sof. oder
später . Offert , u. F. 408
an den Taabl .-Berlag.

Kontoristin
21 Jahre , sucht zum 1. od.
15. Fsbruar Stellung . Off.
u. I . 407 Tagbl.-Berlag.

Bäckerstochter
sucht Stellung als Berkäuf.
in Bäckerei ob. Feinbäckerei.
Wird auch im Haush. mith.
Osf.u.U. 11894a.Ann.-Exp.
D. Frenz ,G.m. b.H.,Mainz.

Für löjähr . Mädchen mit
Mittelschulbildungzu Ostern

Lehrstelle
al» Verkäuferin , am liebsten
Damenkonfektion od. Stoss-
abteilung, gesuchte,Gefl. Oss.
unt . P . 410 a. d. Tagbl.-Berl.
(  Gewerbliches Personal}
Wo kann schulentlassenes

Mädchen
da» Nähen in gut. Lause
gründlich erlernen ? Off.
u. M. 188 an d. Taabst-B.

Arzt-Witwe
Krankenschwester, 32 I.
alt , flickt Pslene od.-Si 'fe
bei Arzt in der Svreckkt.
Näheres zu erfahren zw.
2 u. 4 Uhr bei

Frau Dr . Krantz.
Frankfurter Straße 12.

Krankenschwester
übernimmt Pflege bei leiden¬
der Dame oder Herrn, be»
iorgt auch die Küche mit.
Rheinstroße 109, 2.

Haushälterin
durchaus perfekt im Haush.
u. vl'ähen, sucht Stcllg. in
srauenl. Haush. od. b. Hnrn.
Wiesbaden bevorz. Off. u.
A. 496 an den Tagbl.-Berl.

Cuisiniere
cherche place F. T. Fried-
richstr . 28.

Einfache Stütze
durchaus selbständig, sucht
Stellung in bürgerlichem
Haushalt . Angeb. mit 6eh .»
Ang. u. ft . 188Tagb>.«Zwgst.

Best, alleinsteh. Frau.
35 I . alt , selbständig in
allen Zweigen des Haush ..

webt  Stelle als Stütze,
Wirtschafterin od. sonstrg.
BertrauenAposten. Off. u.
T. 409 an den Taabl .-Bl.

Alleinmädchen,
daS kochen kann, sucht
Stellung bei einer sranz.
Familie . Off . u. U. 499
an den Taabl .-Berlag.

Junge Frau
nachm. Bescknift. Off.

u. D. 188 Tagbl .-Zweigst.
' Männliche Personen )

Kaufmann (elf. Flüchtl.),
eit Jahren in leitender
Stellung in der Industrie,
rcutin . Bankfachmann,
prachkundig. sucht auSsichtS-
volle gehobene Stellung in
Industrie od. Bant .ach, cv.
auch als Prokurist od. Büro¬
chef. Angeb. u. Ist. 11889
an Aun.»hxpcd. D. Frenz.
G. m. b. H., Mainz. Fst8

Jg . Mann
»cht al» Rebenverdirnft die

Stelle eine»Pri ».»Sekretär»
zu übernehmen oder sonst,
christliche Arbeite» zu er-

ledigen. Off. unt. v . 410
an de« Tagbh-Berl.

Gel. Bankbeamter
im F. Zablmeister -Stellv .,
sucht in Wiesbaden St ..
om  L in Bank. Eintritt
cvt. sofort. Oft . u. N. 187
an die Taabl .-Zweigstelle.

( Gewerblicher Personai ')
Ein braver Junge au»

achtb. Fam . sucht zu Ostern
Vptiker-Lehrstelle.

Gefl. Offerten unt. E. 400
an den Tagbl.-Berl.

Zu  möglichst baldigem Eintritt wird

ältere perfekte Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung gesucht , die auch
befähigt ist , kleinere Diktate anzugeben u. die
Arbeitseinteilung der gesamten Schreibabteilung
usw. vorzunehmen . Schriftliche Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche an

Deutsche Gesellschaft
für Kaufmanns-Erholungheime,

ä Wiesbaden,Friedrichstraße 51.
Dame oder Herr

ftietzeud frauzös. sprechend, sür 1. März od. später al»

Verkäufer
gesucht. Borpell , zwischen2 «. 8 erdete«.

Bruno Backe, Taunusstratze 5.

MW MIM
mit Svrachkenntnn'sen für feines Bijout .-, Luxus- und
Lederwarengesd)äft ges. Off. a» P . Alzen , Wiesbaden.

Tücht. Putz-Verkäuferin
suchen

Geschw. Grünebaum
Worms a. Rh.

Persönliche Vorstellung hier, Hotel Schwarzer Bock,
am Samstag 11—12 Uhr erbeten.

Beleochtungskörpergeschäft
sucht tüchtige , zuverlässige Verkäuferin . Die¬
selbe muß auch das Anfertigen von Seidenlampen¬
schirmen angeben können . Franzö ische Sprach¬
kenntnisse erwünscht . Offerten mit Gehaltsangabe
unter S . 403 an den Tagblatt -Verlag.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX X

I Lehrmädcheni
X mit guter Schulbildung zu Ostern od. sofort X
^ gesucht . Spezialhaus Schirg , Webergasse 1. Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Tüchtige Corsetnäherin
in oder außer dem Hause findet ständig Arbeit

Corsefhaus „Rohita“
Lamrgasse 25. Lancgasse 25.

Buchhalter
gewissenhaft und an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
für Büro, Lagewerwoltung und Reise von Engros-HauS
per sofort gesucht. Ausführliche Offerten mir Zeugnis-
abjchr.flen und Gehaltsanfprüchen zu richten unter Z. 4SS

/.  an den Tagblatt -Berlag.

Servierfräulein F200
sucht per 1. od. 16. Febr . in -bess . Kaffee u. Konditorei
Stellung . Gefl. Anerb . an Frl . Sophie Hausmann,
pr . Adr . Schlager , Frankfurt a . M., Niddastraße 49.

[ fttntlettinp)
Läden u. Geschäftsräume.

Großer Raum
für Lager aber Wertstätte
ssof. beziehbar) zu verm.
Am Römertor 1. Hof, v.
11- 42  Uhr vorm.

2 gröbere leere Mmer
2. Stock, als Büro sofor!
zu verm. Kaiser -Fnedr .-
Ring, Nähe Ringkirche.
Angebot« unt . F . 407 an
den Tagbl .-Berlag.
Möbl Si>n. Mank ifft»

Helenenslr . 8
Erdgesäwk. schön möbh
Fiminer an Hrn . zu vm.
Leere Sim.. Manl . ,,»w
Goethesteaste18 sch. Maus,
zu vermieten.

Oester. Remis., Slall . nlw.
Westendstrastr 28 1 Bier-
kcller zu vermieten.

Mgesche
Manf. zum Einstrllrn

«sucht. Off . u. T. 407
an bat TaadÜ-Verla»

Kleine Billa
oder 6—7>Zim.-Wohnung
zu mieten gesucht. Offert.
u. L. 407 an b. Taabl .-V.

Möbl . Villa
sca. 8 Zim.), oder möbl.
Wobnungrlca . 5 Simmci)
von deutscker Familie zu
mieten oder kaustn ges.
Offerten an Portier des
Bnlasthotels. _

KautionSsähiac Dame
frrfit fein. Ko isitüren-Ge-
schäft .mit cmschl. 1- 2-Z.»
Wiobn̂ Off . u. P . 409 anden Tmrbl.-Berlwn.

Junges Ehepaar süD
für sofort
2Zimmeru.^ üche
ev. mit Hausarbeit. Off.
u. H. 411 a. d. Ta bl.»Ber>.

AeltercS ruhige» Ebev.
mit erwachst Tockuer sucht
2—3-Zim..Wohn.
evt. für Tochter 1 Zimmer
u. Klickt. Offerten unter
F. 398 an den Taabl .-B.

Distina . Dame
s. 2—8 8im .. K. in fl. H.,
Mittelp . der Stadt . Miete
vierteliäbrl . voraus . Oft
u. S . 499 Tcmbl.-Berlact

Gesucht zum 1. 4. 1920 ,
3-Zlm.-Wohn. für alt . r.
Ehevaar . Off. an I . B»
RLeinaaner Stratze 8. 4.
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3-4=3iHi.=®o5n.
vor der Stabt, von ruhig
Ehepaar oh. Kind. ges. Gef.
Off. an Adolfstraf,e6, 2.

Ich suches. bald j
!od. später eine

3-4-W.-
j in gut. Lage. An¬

genehme Mieter.
Gefl. Angebote

Iunt. $  410 an den j
Tagbl.-Verl.

Kleine Familie
(Bruder u. Schwester) f.
4- bis 5-ZiWmer- A?vhn.
Anackbvte rmkerK. 409 an
ben Tagbl.-Verlag.

. -« IlW
auf sofort iwer späterI
gesucht. Angebote u.
E. 410 Tagbl.-Verlag.

Schön möblierte
Wohnung

2 Scklakvim. u. Wohnz.,
riebst vollständ. Verpf cg.,
von 2 Herren (Belgiers,
gesetzten^ .ters, für sofortgesucht, m Privathaus.
Offerten unter D. 408 an
den Täabl.-Verlaa.

Franzön'ch- Familie s.
3 Zimmer

mit Pension
in einer Villa. Antw. u.
S . 404 cm b. Taabl. -Verl.
Französ. Marine-Offizier

sucht möbliert . Schlaf¬
zimmer , wenn mögl. m.
Kabinett. Offerten an
Lieutenant de vaisseau de
Pias, Flottille du Rh n,
Feldbergschule Mainz.

Französin sucht ein gut
möbl . Zimmer
mit Pension u. Geleaenh.
ichends Klavier spielen zu
können. Offert, u. O. 402
an den Tagbl -Verlag

Suche zu Ostern für
einen Lehrling von aus¬
wärts (Abiturient ) ein
möbl. Zimmer (mögl.
mit Verpfleg.)^ in gut.
Hause. Ang. erbittet

Erieh Stephan.

Ges. für O.-R.-Pr,mcm.
Pension

am liebst, bei Philologen.
Off. mit Preis u. H. W.<
Sonuenberaer Straße 4.
2 'St ., erbeten.
Gesucht gut möbliertes

Zimmer
in Privathaus . Benutzung
nur ca. 10 Tage im Monat.
Offerte* erbet , u. G. 405
an den Tagbl .-Verlag.

Tadell. möbl. Zimmer
von aeb., alleinsteh. Dame
gesuicht. Off . u. F. 409 an
den Tagbl.-Verilag.

Alleinst, deutscher Herr
(Christ) sucht infolge
Auslösung seines hies
Hausha ts ab Februar
2—3 Zimmer (mit oder
ohne Möbel) bei Familie,
wo beste Verpflegungae.
boten wird. Lebensmittel
können gestelltw.Zuzugs«
erlaub», vorh. Oif. u
M. 407 Tagbl.-Berlag.

Junge » Fräulein
sucht einfach mirbl. Zim.,
Nähe Bahnhof, evtl, nur
für nackmi. Off. u. Z. 408
an den Taabl.-Berlaa.

junger Herr, Franzose,
sucht
Schlafzimmer

u. kleinen Salon , mit elek¬
trischem Licht u. Zentral¬
heizung, im Zentrum der
Stadt. Offert, u. E. 409
an den Tagbd-Ber!aa.

Wohn- ii. Kihlllszimmel
mit oder ohne Pension,
mit möbliert, mögl. mit
Telephon, im Stadtzentr.,
für läng. Zeit gesucht.
Offerten unter D. 409 an
den Taab .-Vcrlaa.

-j niöül.3imm«
1 Wohnzimmer, 1 Sch af-
zimmer. 1 Büro < auch
ganze Etaae), in Pension
oder Privatbaus , zentral
gelegen, sofort gesucht.
Offerten unter E. 408 an
Leu Tagbl.-Verla«.

[  Eeldmkchr )
( ilcy italien-Angebote)

Hebern, selbst Rachhyp.
Oss. 0 . 870 an d. Tagbl.-V.

Hypotheken
überlasteter Objekte ae-
sucht. Off.  u . R. 188 an
den Taabl.-Vrrlag.

ti- im  Iflll
auf ante Hvvotbek hier od
miss Land , n vergeben.
Offert, mit näh. Angaben
u. £ . 383 an d. Taabk.-B.

SRI. 40 — 50 000
sind ganz od. get. in kl. Post,
auf 1. od. gute 2. Hypvth.
auszuleih. Oss. u. 6 . 188
an die T'gbl.-Zweigst.

3« MiM 1
Jmmobilien-Berkäufe )

Villa '
mit großem « arte» zu
vcrtaufeu. Off. u. T. 380
an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliche»
4moI5-WMr-Hails
. Garten, pro 1. April

_ Stage beziehbar, mit
30 Mille Anzahl, verkäufl.
Perm. Papi rkorb. Selbst¬
läufer jdjteibe u. Z. 403
an den Tagbl.-Berlag.

Hutes MitiWm
am Bismarckring zu verk.
Off. u. D. 411 Tagbl.-Berl.
^LmmobUien-Kaustzesüche

Billa
möbl. od. unmöbl., geoen
Barzahl. sof. z. kauf, gesOff, u. fl. 382 Taabl.-

Einfamilien - Villa
ioenn möglich mit Garten,
sofort zu kaufen ges. Off.
u. M 406 an d. 4ugbi.-Ä.

Billa kür 2 Familien
mit kl. Garten zu kaufen
gesucht. Off. u. W. 187
am die Taabl.-Zweiaitelle.

Kleine Villa
im Preise bis zu 60 000
Mark zu kaufen oefudit.
Offerten unter O. 408 an
den Taabl.-Berlaa._

Mitte der Stadt, bei
100 tiOO Mark « nzabluna
von Selbstkäufer sofort
gesucht. Off. «. B. 409
an den Taabk.-Berlaa

Modernes rentablesHaus
i* WieSbad. (Geschäftslage)
zu kaufe» gefl chl, mit Port.»
Raumenu. Wohnung, so'vrt
beziehbar. Off. u. L. 11381
an Bnn.-Sxped. D. Frenz,
G. m. b. H., Maiuz. F48

Etagenhaus
groß. oder mittleres. Nähe
des Ring«, mit großer
Avzachung zu kaufen ge¬
sucht. Offert, u. Z. 187
gn die Taabl.-Zweiaitelle.3n®iestMüen
kaufe Hau» mit Lebens¬
mittelgeschäft od. Zigarren.

Voßnackeu. Lchroth,
Frankfurt a. M., Zeit 83.

Erstklassiges
Hotel

u Wiesbaden gegen sofor-
clge Barzrh'ung zu kauf,

gesucht.
Ausführliche Ängebole u
8. 402 an den Tagbl.-B.

Kleines Hans
mit Garten, Nähe des Bahn¬
hofs, zu kaufen ges. Offerten
u. D. 896 an Tagbl.-Berlag.

Möbl. Manfardenzimmer,
heizbar, sucht geschäftlich
tätiges Mädchen. Off. u.
K. 410 an den Taavl.-V.

Suche Laden für Obst
u. Gemüse o. «. Kolonial-
waren-Laden m. od. ohne
Wohnung. Off. u. >. 492
an den Tagbl.-Verlag.Suche möbl. Wohnung

r- ZWasziin»iSl
und Küche. Off. mit Preis-
anrabe u. N. 410 Tgbl.°B.

Grstzere trackene
laumMme,
möglichst Nähe ^aupt-
bahnhos, zu mieten ges.
Offerten unter L.  405
an den Ta chl.-Berlag

junger Mann sucht für
sofort oder)päter ein

möblierte» Zimmer
z» mieten, womöglich in der
Saalgasse od. Taunusstraße.
Gesl. Offerten erbeten an
Kurt Tchaller, Hotel Gold.
Roß. Goldgasse 7.

Oreschäftsaewandte Dame
sucht ein

Lola!
mit Einrichtung, in Heg.
Lage. w. sich für fernes

Witt - unD
Lili>tt-8GG

eignet, zu mieten. Event.
Beteiligung oder Kauf
nicht ausgeschloffen. An¬
gebote unter H. 408 an d.
Taobl.-Verla^.

Gut möbl. Salon und
Slhlaszimmel.

elektr. Licht, wenn möglich
mit Klavier, von franz.
Herrn und Dame getrennt
ge ucht. Offeiten erbittet
Hotel zum Bären.

Handwerkersucht
einfach möbl. Zimmer od.
Man)., gl. oder 15. Febr.
Oss. u. O. 188 Tavb!.-V. Büro

2—3 Zimmer, in ver¬
kehrsreicher Lage, ev. a.
im 1. Stock belegen, zu
mieten gesuckst. Gefl.
Angeboie erb. u. A. 410
an den Tagbl -Verlag.

Dame sucht f. dauernd
ein möbliertes «emütlich.

WM«
in gut. Lage, elektrisches
Acht. Offerten u. O. 407
on den Ta-rb̂ .-Verlaa.

WkV-WM
für Rechtsanwalt geeign.,
für 1. Avril I960 od. eher

aefudit.
Offerten unter F. 390 an
den Tagb'.-Verlag.

Leeres kl. Zimmer
od. Memf. mit KockM'leg.
sofort gesucht. Off. unter
B. 188 Taabl.-Zweiastelle.

Mittelßlob« Laben
in der vorderen Langgasse
für Spezialgeschäft gesucht.
Offerten unter I . 410 an
den Tagbl.-Berlag. MMrsume,

vampkiinschluO, kür
ehern. ZvreeKe zu
mieten od. zu stank,
gesueht. Gefl. Off.
u. H. 402 Tagbl.-Verl.

Laden
geräumig, möglichst mit
Lagerr., Zentr.. z l v 4.
oder früher gesucht. Oft.
u, F. 187 Taab'.-Zweigst.

Laden
mit 2—3-Zimmer-Wohn. zu
mieten ges. Off. erb. u.
I . 411 a. d. Tagbl.-Verlag.

Stall
für 1 Pferd gesucht.

Wienand.
Aochstättenstraße 6.

Möbiierte Wohnung
von einzelnem besseren deutschen Herrn
möglichst sofort gesucht , evtl , wird elegante
Einrichtung käuflich mit Mietvertrag über¬
nommen. Gefl. Off. u. T. 11393 an Ann.-Exped.
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F 48

Weil stk LekMittelgWst
in der Nähe Bismarckring —Bleichstr . sofort
zu mieten gesucht. Gefl. Offerten u. 2B. 411
an den Tagbl.-Verlag. F3I4

Zwei Familien kaufen
1 oder 2 Villen im Preis
von 70 000—200 000 Mk.
Oikerten unter H. 188 an
den Tagbl.-Verlag erbet.

Kleine» Hau»
z. Alleinbewohnen (5 bi»
6 Zimmer)' zu kaufen ge¬
sucht. Angebote u. L. 409
an den Tagbl.-Berlag.

Villen -, Einfamilien -, Etagen -,
Geschäftshäuser, Immobilien

jeder Art in allen Stadtteilen zu kaufen gesucht.
Schrin. -Lothr. Immobilien » u. Hypotheken-

gefchäft. Gegr. 1895.
<&. Bergmann, ■£"

Ai oittt Ptlisio»
mit oder ohne Inventar gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Offerten unt. W. 404
an den Tagbl.-Berlag.

Mm » M LllOhm
in guter Lage für m. Neffen (Ariegsteilnehmer) bei hoher
Anz. zu kaufen gesucht. Freiw. 5—7-Zimmer-Wognung
Bedingung. Off. an » eumer , Doristraße3, 2, erbeten.

SW. Bk AmkeM« ikklMl,
in der Nähe des Westbahnhoseszu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Angeboteu. P. 407 Tagbl.-Berlag.

f MW

Ein gutgehendes

D . 417 an den Tagbl.-B.
Ein älteres, gutes

Zugpferd
mittelschwer, zu verkaufen
Schierstein. Bl ier wea 9.

Ferkel

Bierstadt, Neuaaffe 3._ inn
Habe srets

erstklassige trächtige sowie
Milchziegen

zu verkaufen.
TandauLCo., Steingasfe 23.

Für Hunde-Licbhaber!
Ein stichelhaariger Jagd¬

hund zu verkaufen. Nah.
MMgaffeS.

WhüWM"
R., sehr wachsam, stuben
rein, zu verkauf. Römer,
'Dotzheimer Straße 22.

Junger echter

hervorragend schönes
Exemplar zu verkaufen für
500 Mark. Offerten Unter
A. 498 an Tagbl.-B. 154

Prachtvoller Hund
(Borer) preiswert zu ver¬
kaufen. Off. u. L. 410
an den Taabl -Ber'aa.

I Käfia mit Buchfink,
1 P. l. H.-Stiefel 140).
1 P . D -Halbschuhe(39) u.
1 birschled. Reithose billig
zu verk. Hermannstraße 23,
4 St .. Zahmer, v. 12—3.

«w
mit Dovveldeckel u. gold.
Damenuhr verk. Zimmer.
Friedrichstrak'k 48, 3

Gelegenheit!
Hermelin -Garnitur,

Muff, Stola und Hut, auS
Privatbesitz zu verkaufen.
Näheres bei E. Nathan,
Matn», 8 Schöfferstraße 8.

Affenfelle
dünnhaaria, jedoch starkes
Fell, zu verk., Gröste 35
zu '*0 Off. mit Preisang.
u. Ql 408 an d. Taab'.-V.

Türkischer Schal.
feGschw., zu vk Ruvvert.Dreiweidenstr. 4, P . r.

WWM
schwarz, schwarz mit Stahl,
.rann billig zu verkaui^
Wilbelm ©a*er u. Co..

»hto.aeim ke 21, 1.
D.-Maske (Tirolerin).

echt, zu verk. Sckgifel-
itraste 4, 1, vormitlaal.

Bersch, hilbsckrr Masken¬
kostüme bill. «bzug. Geib,

'̂»ribstra tze 34.
Clea. Maskenkostüm

(Tirolerin) zu verk. oder
<u verl. He rde titr. 1, P.
S . elea. D.-Ma»kenkost.

(Bvstillan), Gr. 42—44,
zu verk. Wielandftr. 2. 1.

Kindermatzkenkottüm
'Holl.), 7—10 I .. zu verk.
Kohl, Se-roberrstrake 19.

H.-Wintermantel, kl. Fi«..
sofort zu verk. Svingwr,
Elconorcnstraße8. 3 r.
Lckw. Fncke f. Kvnfirm..
'chw. G .acchandsch., Gr. 7,
fast n.. Militärm., f. neu,
Waschbütte von Solz zu
verk. Hirlsenbeck, Echicr-
ftciner Str . 20. 8 rechts.

Elegantes Mllleib
für 300 Mk. zu verkaufen.
Xifrfur. Bee'bovenstr. 2.3.
D.-Nock, blaue Strickjacke,

Petroleum-Zualampe bill.
zu verk. Stühler, Eckern-
fördeftiaße 19, Part . r.

714 Mtr. Kleiderstoff. "
dunkel, Friedensware, zu
verk. Ackermann, Herder-
itraße 27.

Frack auf Seide,
gesch. Stockz. G„ p. Fisch-
keffsl, Petrol. - Beleucht.-
Gegenst. u. a. zu ver¬
kaufen. Rosenfeld, Eigen-
beimstraße 8.

Ein säst neuer Frag
und Weste, ein Gasherd
und ein Weltatlas zu ver¬
kaufen bei Heß, Gustav-
Adolfstraße 4. 4 links.

Zwei gut erha tene
Fracks unD Westen

zu verk. Schneidermeister
E. Locke. Biebrich, Bahn-
bosstrabe 27.

Dunkler
Sakko und Weste
mit aestr. Hose vreirwert
zu verkaufen bei Blum,
Luisenstraße26, Gib. 1.

Schwarzer Gehrack,
«roß. Bild, Chaifel.-Decke,
neue Steh- u. Klavier-
lamv«, 50 Kontobücher,
Hanskovdel u. versch vk.
Bouillcm, Dotzh Dtr. 86.
Anzug, ne», OJräfte 50,

vr. Mi Hart., vk. Bablert,
Scharnborststr. 11. 2 l 'nkz.

Konfirm anden-Anzua,
180 Mk.. Kellner-Frack 35.
u. sonstige Sachen zu vk.
Bebr. Wrrlramftr. 20. V. 3.

Konkirm.-Anzna
billig zu verk. Hörner,
Scbachtstraße 30. 1.

Ein Anzug
im Auftrag verk. Matthäi,
Dovh. Strak-e 13. H. 3 l.

Tdwncr Olehrockanznn
zu verkarsten. Rudolf,
Roanstraße 15. 1.

Herren-Mster
billig zu verkauf. Mever,
Weberaaffe37, 3 reckitS.
"r-'vn'hater Sof.
Gat. U\m rnHiMtel
(FeiedenSw.), vafiend für
Babnbenmte. vreiswert zu
verkaufen Luifenstr. 26.
G-rrtenh 1. Blum

Fast neuer Mantel.
feldgrau, bereits umge.
ändert. *u verk. Cramer,
Feldstraße 22. 1 l.

Nene

Wgrane Wochase
u. Rock, sowie gut erhalt.
Stiefelhose u. Rockv eis¬
wert zu verkaufen. Blum,
viiisriistrabr M. Wjh i.
Fiir Koche, Kellner oder
Kondit. einig?w. Jacken, pr.,
wie neu. Für Schlosser
etc. einige bl. Leinenanz
u. Joppen, gebraucht. Für
Postboten blauer Tuchrock
(Militär) u. zerlr., schwarz,
gefärbter Mantel. Für
Schuhmacher alte Schuhe
f. Lederverw., ferner gebr.
Herrenhüle und Mützen,
Dameuhut und Fassons zu
verkaufen. Zerbr , Fricd«

richjtmbe 43, Hth. 1.

1 Lederanzug
für Chauffeur, 1 feldgrauer

autel, 2 feldgraue Röcke
zu verk. SchwalbacherHof,
Kolb, Emser Straße 44.
McäMMUM
neu, 38 u. 40, Derbv mit
Lackkapve, beste Maßarb..
zu verk., Lebbin, Gustav-
Adolfstraße 12. Part.
N. h. D.-Maßschnürstiefel
(Größe 37) zu verkaufen
bei Sarrazin , Rauenthaler
Straße 4. 3.
Elen. sch» . Damenstiefel

(Nr. 40) zu verk. Bösöbeck,
Baaeni'tccherstraße4. 2.

2 Paar Halbschuhe,
kaum getragen, Han darb.,
Größe 38 u. 39, 1 Paar
Herren-Stielel (Gr. 42),
Gummischuhe (Gr. 42),
.Heroen- Halbschnihe (42),
fast neuer Frack-.Aiiz a.
versch. liehe raubet. Geh¬
rock zu verk. Machen¬
schein. Moridstraße 31, 3.
Knab.- n. Damenschuhe

(39), Kindersebuhe (27),
Tuchrock, Tuchkl. u. blau.
Jeickenkl. (44) vk. Schmitz,
VlhilivlvSberastraße 49. 2 l.

1 D. H.-Sckmürschuhe.
Gr. 42, wenig aetragen,
billig zu verk. Walther,
Gäbenstraß« 12. Part . l.

Tadell. n. B-rkalfstiekel.
Gr. 39, Hobe Schiften,
hoher Absatz, für 190 Mk.
z» verkaufen. Änzus. zw.
I n. 3 n. abds. n. 7 Uhr.
Autor. K.-Friedr.-Ra. 54.

1 P . Damen-Stiefel
(38—39), a. s. Kons. paff,
eleg. Maskenkostüm billig
zn verk. Lade, Klovstock-
straße 5. Part , links.

1 Paar H.-Schnüe.
GE. 41. sehr stark, zu vk.
F'nck. Abelbechbr. 37. 2.

Ein Paar Tanzschuhe,
klein. Maskerade- Stücke,
Taschentücher 1820, 1846,
eugl. Romane verk. Stahl.
Klaventhaler Str . 5, 1 l.

1 P. w. Atlas -Ballfchuhe,
Imcst getr., Ballsächer bill.
Goldstcin. Adelheidstr. 66.

Lusnseo-

Felldecke
Halsstücke (sehr selten),
a . Südamerika, 1,80X 1,80,
als Auto-Decke sehr ge¬
eignet , umständehalb, für
4500 Mk. zu verk. Zu
besichtigen zw. 12 u. 3
Dainbachtal 24, Zim. 11
3 w. Damast - Plumeau-

Dezüge. Friedensware, fast
neu, zu verk. Hehmann,
Gneisenaustr. 1. 1 l., 11—1

Tischwäsche
zu verk. Frank. Echier-
kteiner Strak-e 21».

a>eklariin. Ueberbang,
perlbestickt, für Ma- ciik.,
für 25 Mk. zu verkaufen
Grabenstraß« 2. 3 links.

Zu verkaufen
50 Mtr. gut erh. Belour-
Treppenläuser und eine
große Frleoportiere . An-
zus. zw. 2 u. 4 Uhr nachm.

Frau v. Mandelsloh,
Nerolal 43.

SckiafSwalle zu verk.
Ulrich. Mat er Str . 38. H.
R. D. Graf v. Mantekrist,
vk. Bernhardt. Rerostr. 39

Ein osten unterlegbare
NotenbLatter

modernster Lieder. Tänze u.
Märsche zur achtaklordigen
Stößel'schenG tarre-Zilher,
um damit zu räumen, sehr
billig zu verkaufen. Off. u.
M. 18(5an die Tagbl.-Zwgst.

KvnversationS-Lerikon
von Brockhansn. Melier.

BrehmS Tierleben,
Romane — Klglliker.
Oelgemälde

Plüstli-Sdaifel. n. Tikchd..
woll. Diwandeckrzu verk.
Harms. Bärenktr. 2, Eckld.

Dovvelflinte.
Kaliber 12, für 300 Mk.
verkäuflich. Näheres im
Taabl.-Berlag. Qy

Photogr. Avvarat
(9X12 ) mit Zwo.. Akkord-
Zither mit Noten bill. zu
verkaufen. Bouillon, Dvtz-
heimer Stiurße 86.

Cello
langjährig geipielt, zu sterk.
Restaurant Tachshöhle,

Walramstiaße 32.
Ein Talon

u. ein Eßzimmer, tadellos
erchalten. .zu verk. Händl
verb. Nähere» Th. Beer
Sohn, Biobrich a. Nh.in
Mi lh.-Kalle-Straße 13)

wsswsjir
aut erh., ferner Diener- od.
Kutschermautek zn verk.

von Fischer,
Lvuncubektzer Straße 4L.

Herrschaft!.
Schlafzimmer

(neu) Birkenholz poliert,mik
Glaru. Marmor,helldichen,
preiswert zu verlaufen, da
kein La.en. Heinr. Schäfer,

Stislstratze 12, Part.
Weißes Kinverbett,

fast neu, vrima Friedens¬
ware, mit Messmg und
Matrabe zu verk. Tischler,
Grabenstraste2, 2.

Eine Bettstelle
mit Matratze, 1 Regal u.
8 Bilder zu verkaufen
Norkitraste 16, Hth. 2 St.
bei Schulz._, _ ^
MXXXXXXXXXXX
x Büfett, X
-- Serviertisch, X
5 Luthertisch, V
w dunk. Wiche. Besicht. V

10—12. Pm, !Mo >r, Q
Emser Straße 5, 1. g

XXXXXXXXXXXX
Gut erhalt., 2türiger

MlMl
verk. Bierstadter Höhe 76.

Liegestuhl
mit echt. Stoffa . 20 SfaL
Velourhirt 30 Mk., eiet
Glasunters. 4 Mk., vrsch.
‘Biidxr v. H. Evers und
Quo Nadis, zus. 50 Mk.<
w. Pelzgarn. f. 3j. Mädck«.
u. versch. Mützchen zu vk.
M. Smoli . Kirche 49, 1.

1 elca. Klavierstubl
mit Ledersibu. Rücklehne,
Klavierlamve, 1 P . Noten,
1 Zylindertoffer, verchl.,
neu, 1 Kristallscktküh.'er,
6 Lüsterg ockcn. 1 seines
F ŝdmlas mit Kelch abzng.
Näh, im Taab'.-Berl.

Ueberseekoffer
amerikanisch, sowie antike
Silbermänze« abzug. Off.
m H. 409 a. d.Tagbl.-Berl.

Rene Nähmaschine zu vk.
Frankenstr. 22, l . Krieger.

Dezimalwaae,
wie neu, zu verk. Kohl,
Seerobenstraste19. Laden.

M Mm!
Rückwärts. Champonier-

Apparat, fast neu, zu ver¬
kauf. Dette, Michelsberg 6.

Colibri , 5/11 PS.,
4-Sitzer, gut erhalten, mit
Bereifung, Verdeck, sofort
fahrbereit, Preis 26000 X,
sofort zu verk. Eilangebote

Leibzig-Lindrnau,
Pätzold- Gutmuthstr. 43, I.

MmEe tn.SarDei
40 Zlr. Tragfähigkeitund

Landauer
zu verkaufen. Biebrich,
Friedrichstroße 13. , F200

WenznaSli. zu verk.
1 Handleitcrwag.. 1 P att-
ofcn, Itür. Kleiderichrarrk,
1 eif. stlettstelle, 1 Aller-
lumskosfer bei Grom,
Mainzer Straste I486.
St . Geschäftsradm. Frell.
u. n. Bereif, verk. Engel,
BiSnmrckrina 13. Bart
Ein aut erh. Herren-Rad,
sowie Motorrad nebst
kflammiaem Gasherd mit
Tisch billig zu verkaufen.
A. Rodä>vv, Netteloeck-
straße 20.

äst neuesLmell-Mttlik
70V Mk., Damenrad(Marke
Viktoria) 550 Mk., eide m.
Freilauf, zu verk. Zah»,
Oranienstraße4, Laden.

Fast neues D.-Fahrrad
vk. Vollmer, Schierstein.
Rbcimtrcste 17._

Kotellierd.
Plattengröße ca. 4,50 mal
l ĵO Mtr., mit 2 durckweb.
Feuerungen u. Warrnw.-
Eiurichtung zu verkaufen
Ho'el Role._
~ Fülloken. EiSkchrank,
Stiefel (35- 37), elektr.
Bel.-Körver, Alarmglocken
verk. Sckweitzer, Wallnser
Straße 12, P ., von iOMi
bis 11 Ve u. 3—4 116r,
Gut erh. Füllofen zu vk.

Läbndors. Hellmundstr. 18.
Gr. Petr.-Zuahnnaelamve,
v. Stehlamven sehr billig.
S chmidt. Hellmundstr. 8,3

Zinkbrdewannezu verk.
Näh. Adolfs,raste9. 3.

Zlük-CitzbariMllMö
90 ZMr. hoch, ar. Kuchen¬
blech. Pelrol .-Zug- und
Steblamvc, versch. Miich-
glaSininoenglocken, ein
Büge ofen, 1 Kinderbett
«Holz) mit Inh ., Kinder-
lchaukelu. Turnringe, ein
l/ >0 Mtr. l. Kleiderhaken-
acitell zu verk. Zimmer.
Lriedcickütraße 48. L>
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